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Ihm schmeckts: Ex-Bundskanzler Gerhard Schröder gönnt sich auf der Terrasse des 
Parkhotels «Schwert» in Weesen ein halbes «Mistchratzerli» mit Salat. Bild Donath Anhorn

Meine Gemeinde
Mehr unter suedostschweiz.ch/
meineGemeinde

SCHMERIKON

Linedance und Pop-Punk
auf der Badi-Bühne in Schmerikon
Diese Woche startet das Programm auf der Sommerbühne
der Badi Schmerikon. Wiederum konnten Dorfvereine, um-
liegende Gastvereine und Bands für einen Probeabend, ein
Konzert oder eine Tanzvorführung im Grünen gewonnen
werden. Am Donnerstag, 4. Juni, eröffnen die Line Dancers
countrEmotion aus Eschenbach mit ihrem Auftritt um
19.30 Uhr das diesjährige Programm. Am Freitag, 5. Juni, um
19.30 Uhr steht dann die Pop-Punkband The Three Sum auf
der Sommerbühne. Eine Übersicht der verschiedenen Ver-
anstaltungen gibt es unter www.badi-schmerke.ch. (eing)

KALTBRUNN

Einblick ins Museum
«Müllisperg»
Am Sonntag, 7. Juni, öffnet 
das Regionalmuseum 
«Müllisperg» in Kaltbrunn 
zwischen 10 und 12 Uhr sei-
ne Türen zur freien Besich-
tigung. Das Bauernhaus an 
der Gasterstrasse Richtung 
Schänis birgt so manche 
Sehenswürdigkeit in sich.
In der originalgetreu einge-
richteten Küche oder in der 
heimeligen Stube fühlt man 
sich wie um 100 Jahre zu-
rückversetzt. Im Oberge-
schoss zu sehen ist eine 
umfangreiche Sammlung 
historisch wertvoller Kir-
chenschätze sowie interes-
sante Ausschnitte aus den 
vier bisherigen Spezial-
ausstellungen. (eing)

UZNACH

FC Uznach führt
Fussballturniere durch
Wie alle Jahre zum Saison-
abschluss finden am Frei-
tag, 19. Juni, und Samstag,
20. Juni, die Fussballturnie-
re des FC Uznach statt. Am 
Freitagabend wird mit dem 
Städtli- und Gewerbeturnier 
gestartet. Am Samstag fin-
det das Schülerturnier der 
Uzner Schüler und am 
Abend ein vereinsinternes 
Grümpelturnier statt. Auf 
der Homepage des FC Uz-
nach, www.fcu.ch, finden 
sich alle Informationen und 

die Anmeldeformulare.
Den Schülern wurden die 
Formulare in den Klassen 
verteilt. (eing)

RAPPERSWIL-JONA

Reines Sängerinnen-
Ensemble in Kirche
Am Samstag, 6. Juni, ist das
Vokalensemble Dilettanti ab
20 Uhr in der katholischen
Kirche in Jona zu Gast. Mit
Werken dreier Komponisten
präsentiert sich das Vokal-
ensemble gemeinsam mit
dem Orchester Sinfonietta
Vorarlberg und Erika
Schmied am Klavier. Ausser-
gewöhnlich an diesem Kon-
zert ist, dass diesmal nur die
Sängerinnen des Vokalen-
sembles zum Einsatz kom-
men und sie sich herrliche
Musik für gleiche Stimmen
erarbeitet haben. (eing)

GOSSAU

Auto gerät
in Brand
Am Montagnachmittag ist 
auf der A1 bei Gossau in 
Richtung St. Gallen ein 
Fahrzeug in Brand geraten.
Die Feuerwehr konnte den 
Brand löschen. Am Auto 
entstand Totalschaden, wie 
die Polizei mitteilte. Der 
58-jährige Lenker hatte 
während der Fahrt Proble-
me mit der Kupplung. Er 
fuhr auf einen Parkplatz 
und bemerkte dort den 
Brand im Motorraum. (so)

Geris Ländlertipp

Ländlermusig ännet em Gotthard
Geri Kühne
über volkstümliche 
Veranstaltungen 
in der Region

D ieses Festival ist keine Schun-
kelshow à la Musikantenstadl,
sondern eines mit den besten 

Volksmusikinterpreten (im Inner-
schweizer- oder Heirassa-Ländlermu-
sikstil) der Schweiz. «Die Unkultur der 
Dauerklatsch-Fanatiker hat Weggis 
glücklicherweise noch nicht erreicht.
Hier wird Volksmusik ohne Nebenge-
räusche konsumiert», schreibt die 
Journalistin Monika van Giessen in 
der «Neuen Luzerner Zeitung». Mor-
gen (Fronleichnam) geht es los. Bis 
Sonntagabend, vier Tage, 43Formatio-
nen, 39Konzerte, 15Konzertlokale,
13000Konzertplätze, teilweise in 
prächtigen Gartenanlagen der Hotels 

am Vierwaldstättersee, die bei der 
prognostizierten Wetterlage wohl 
besonders begehrt sind.

Am Wochenende laden diverse 
weitere Veranstalter auch ausserhalb 
Weggis zu Ereignissen mit Musik ein.
Zum Beispiel das Restaurant «Krone» 
in Nesslau am 7.Juni zum «Jodler-
sunntig» mit diversen Chören. Oder 
Melchtal im Kanton Obwalden, wo am 
Samstag ein «Wildheiwerball» statt-
findet, bei dem auch das Ländlertrio 
Beggriäder-Gruäss aufspielt.

Nochmals ein Festival: diesmal in 
Ludiano im Bleniotal bei Biasca. Dort 
findet am Samstag, 13.Juni, also gleich 
eine Woche nach Weggis, die zweite 
Auflage eines Volkskultur-Festivals 
statt. Der Anlass könnte dereinst zum 
wiederkehrenden Ereignis werden.
Ein Brückenschlag zwischen dem 
Tessin und der Deutschschweiz über 
den Gotthard (wiä Brämä) hinweg.
Analog des inzwischen über 30-jähri-

gen Austausches der Romandie mit 
der Innerschweiz, im Besonderen 
mit Weggis, jeweils beim Festival de 
Musique Champetre in Les Diablerets 
(nächstes am 10. Oktober). Mehr zum 
Tagesausflug-Tipp Festival di musica 
populare svizzera im Tessin aber im 
nächsten Ländlertipp.

Das weitere Musikangebot: Die 
Glarner Huusmusig ist Samstag und 
Sonntag je ab 10Uhr in der Turnhalle 
Mollis zu hören. Bruno Walser lädt am 
Samstagnachmittag zur Stubete in die 
«Post» in Oberurnen. Am Sonntag-
abend, ab 18Uhr, ist Mark Schuler Stu-
bete-Gast in der «Frohen Aussicht» in 
Uznach. Ausserdem führen Beat und 
Elvira am Dienstagabend die erste 
Stubete dieses Sommers im «Kloster-
berg» Gommiswald durch.
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Ex-Bundeskanzler isst 
zu Mittag in Weesen
Hoher Besuch im Parkhotel «Schwert» in Weesen: Auf der Durchreise an einen 
Vortrag in Davos machte vor Kurzem Ex-Bundeskanzler Gerhard Schröder mit 
seiner Entourage in Weesen halt, um in aller Ruhe zu Mittag zu essen.

von Daniel Graf

A ls am Morgen dieses schö-
nen Maitags eine Tischre-
servation auf den Namen 
«Schröder» einging, ha-
ben Donath Anhorn und 

seine Mitarbeiter sich dabei nichts ge-
dacht: «Da hatten wir noch keine Ah-
nung, wen wir wenige Stunden später 
bewirten würden», so Anhorn.

Und auch, als der frühere deutsche 
Politiker eingetroffen sei, habe man
ihn nicht auf Anhieb erkannt: «Gerade 
unsere jüngeren Mitarbeiter wussten 
gar nicht, wer Gerhard Schröder ist.» 
Das habe ihn schon etwas verwundert: 
«Ich dachte, Gerhard Schröder kennen 
nun wirklich alle», sagt Anhorn mit 
einem Schmunzeln im Gesicht.

Ganz unaufgeregt auf der Terrasse
Im Nachhinein sei es aber wohl gar 
nicht schlecht gewesen, dass die Mit-
arbeiter den prominenten Gast nicht 
auf Anhieb erkannt haben: «Sonst wä-
ren sie bloss nervös geworden, was die 
Gefahr erhöht hätte, dass sich Fehler 
oder Unsicherheiten einschleichen.» 

Definitiv erkannt habe Anhorn
Schröder erst, als dieser – inmitten vie-
ler «normaler» Gäste und ganz unauf-
geregt – auf der Gartenterrasse Platz ge-
nommen hatte, um sein Essen zu bestel-
len. «Er wurde von einem Chauffeur
und einigen weiteren Männern in An-
zügen begleitet», erinnert sich Anhorn.
Gegessen habe Schröder einen soge-
nannten «Ladys Cut», ein halbes Mist-
chratzerli mit Salaten und Pommes All-
umettes – eine der Spezialitäten des 
Hauses.

Auf der Durchreise nach Davos
«Schröder und sein Anhang verweilten
etwa eineinhalb Stunden bei uns im
Restaurant, bevor sie bezahlten und
sich auf den Weg nach Davos machten,
wo er einen Vortrag halten sollte», so
Anhorn.

Gerhard Schröder habe sich anstän-
dig und unauffällig verhalten. «Und er
hat alles aufgegessen – es scheint ihm
also geschmeckt zu haben», freut sich
Anhorn.


